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Starkregenereignisse 2007

Quelle :
Spekter/ESWD

Starkregenereignisse 2007 – 2018

Handlungsdruck Starkregen

2007 bis 2018

5.100 dokumentierte, 
schwere Starkregenschäden 
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Grundwasseranstieg 
Schichtenwasser

Starkregen (HN)

Flusshochwasser (HQ)

Überflutung

Überstau

Überflutungsgefahren

11.11.2022

Überschwemmung
Übertreten großer
Flüsse (Amper)

Überschwemmung
Gewässer III. Ordnung
Überflutung durch
Fließwege zum Fluss

Starkregen Dauerregen
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Gewässer-Hochwasser
Gew. I. / II. Ordnung - Amper
Flächiger Dauerregen

Hochwassergefahrenkarten

✓
Starkregen- und Sturzfluten
Gew. III. Ordnung / wild abfließendes Wasser
Kurzzeitiger, lokaler Starkregen

Starkregengefahrenkarten
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B.1 Bestandsanalyse

B.2 Gefahrenermittlung

B.3 Gefahren- und Risikobeurteilung

B.4 Konzeptionelle Maßnahmenentwicklung

B.5 Sturzflut-Risikomanagement

Erkennen
Starkregengefahrenkarten

Schützen
Baulichen / nicht-baulichen
Schutzmaßnahmen
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Agenda

• Vorstellung Förderprogramm Sturzflut-Risikomanagement 

• Vorstellung der Starkregengefahrenkarten

• Kommunale und private Schutzmaßnahmen

Bitte um Rückmeldungen!
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Teil 1:
Erkennen der Gefahren

Mit Starkregengefahren- und Risikokarten
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Digitales Geländemodell
DGM 1 (1x1 Meter)

Land- und Flächennutzung
(ALKIS)

Bodentypen
ÜBK

B.1 Bestandsanalyse
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Haimhausen

Haimhausen

Amperpettenbach

Oberndorf

Westerndorf

Hörgenbach

Inhauermoos

Inhausen
MaisteigOttershausen
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Hochwassergefahrenkarte Starkregengefahrenkarte

B.2 Gefahrenermittlung
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Risikobereiche
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Teil 2:
Schützen vor Gefahren

mit baulichen und nicht-baulichen Schutzmaßnahmen
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B.4 Konzeptionelle Maßnahmenentwicklung

Handlungsfelder
Gemäß Förderprogramm

Flächennutzung und 
Landbewirtschaftung

Informationsvorsorge

Krisenmanagement

Kommunale Flächenvorsorge

Bauliche Schutzmaßnahmen

Mess- und 
Überwachungssystem



Sturzflut-Risikomanagement
Gemeinde Haimhausen

Informationsvorsorge

Inhalte:

➢Information der Bürger u. Grundstückseigentümer 

➢Hinweis auf Eigenvorsorge 

→ Informationen über Starkregen-Auskunft-System
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§ 5 Abs. 2 WHG

(2) Jede Person, die durch Hochwasser 

betroffen sein kann, ist im Rahmen des ihr 

Möglichen und Zumutbaren verpflichtet, 

geeignete Vorsorgemaßnahmen zum 

Schutz vor nachteiligen 

Hochwasserfolgen und zur 

Schadensminderung zu treffen, 

insbesondere die Nutzung von 

Grundstücken den möglichen nachteiligen 

Folgen für Mensch, Umwelt oder 

Sachwerte durch Hochwasser anzupassen.

Verpflichtung zur Eigenvorsorge 

→Dauerhafte Schutzmaßnahmen

→Mobile Schutzmaßnahmen 

→Versicherung Restrisiko
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Landesamt für Umwelt Bayern
https://www.lfu.bayern.de/buerger/doc/uw_127_hochwasser_checkliste.pdf

Bundesinstitut für Bau- Stadt und Raumforschung
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/veroeffentlichungen/sonderveroeffentlichungen/2018/leitfaden-starkregen-
04-2019-dl.pdf;jsessionid=3682050CB6DC1C215007D30408AE8474.live21302?__blob=publicationFile&v=1

Hinweis weitere Informationsquellen

Bereitstellung nach Übergabe an Förder-
und Fachbehörde – WWA München
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Kellertreppe

Lichtschacht

ebenerdige Türen 
/ Fenster

tieferliegende 
Fenster / Garage

Wasserzutrittswege
Schützen – Privat
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Dauerhafte 
Erhöhung

Mobile 
Schutzsysteme

Wasserzutrittswege
absichern!

Schützen – Privat
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Erhöhung Lichtschacht Schutz der Wasserzutrittswege 
Pflicht !

Rückstausicherung
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12.03.2019

Starkregenschaden 5. Juli 2018 – Heroldsbach/Hausen

Quelle: Fränkischer Tag Aug. 18
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Teil 1

12.03.2019
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Teil 2

12.03.2019
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12.03.2019
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Zusatzversicherung 
prüfen!
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Bauliche Schutzmaßnahmen

Gebiets-Schutzmaßnahmen
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B.2 Gefahrenermittlung

Maßnahmenkonzeption im Gemeindegebiet
Grundlage für Maßnahmenprüfung in Hinblick auf:
- Zugriff auf Flächen
- Technische Umsetzbarkeit
- Finanzielle Umsetzbarkeit
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W04_M1_V1
Amperpettenbach Graben
Wild abfließendes Wasser



Sturzflut-Risikomanagement
Gemeinde Haimhausen

W04_M1_V1
Amperpettenbach Graben
Wild abfließendes Wasser

Beschreibung:
Zufluss aus nord-östlichen 
landwirtschaftlichen Außengebiet. 
Abfluss über Grabensystem in 
Richtung Amperpettenbach. 

Ausuferung durch ungünstigen 
Geländeverlauf. Wilder Abfluss durch 
die Wohnbebauung. 
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W04_M1_V1
Amperpettenbach Graben
Wild abfließendes Wasser

Maßnahmenkonzeption:
Reduktion / Rückhaltung des wild 
abfließenden Wasser aus dem 
landwirtschaftlichen Außengebiet.

Kaskadierte Rückhaltung im 
Außengebiet.

Angepasste landwirtschaftliche 
Nutzung und Bewirtschaftung. 

Ergänzend: Notwasserweg 
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Gefahr: Verklausung

Ursachen:

- Angeschwemmte Materialen 
- Biberdämme
- Treibgut (abgelagertes Holz…) 
- Unrat

- Verschlammung, Böschungsrutschung

- Verschlämmung / Verlandung
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2-Dimensional Optimal: 3-Dimensional 
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W04_M2_V1
Amperpettenbach Graben
Wild abfließendes Wasser

Beschreibung:
Zufluss aus nord-östlichen 
landwirtschaftlichen Außengebiet 
über den Laffgraben in Richtung 
Amperpettenbach. 

Gefahr durch Verklausung / 
Verschlämmung des Durchlasses an 
der „Alten Kreistraße“
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W04_M2_V1
Amperpettenbach Graben
Wild abfließendes Wasser

W04_M2_V1
Amperpettenbach Graben
Wild abfließendes Wasser

Maßnahmenkonzeption:
Rückhaltung und Abflussdrosselung 
im Außengebiet, Nutzung 
Multifunktionales-Rückhaltebecken 
im Oberlauf. Siehe Planungen Frau 
Flory. 

Synergieeffekte:
- Hochwasserreduktion
- Rückhaltung von Sedimenten und 

Nährstoffen
- Rückhalten von angeschwemmten 

Materialen (Verklausungsschutz)



Sturzflut-Risikomanagement
Gemeinde Haimhausen

Flächennutzung und 
Landbewirtschaftung

Quelle :https://www.lfl.bayern.de/iab/boden/258793/index.php
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Flächennutzung und 
Landbewirtschaftung
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Verschlämmung nach Starkregenereignis

Grabenräumung / Fräsen
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Nächste Schritte

• Fachliche Abstimmung und Übergabe mit Förderbehörden

• Prüfung von Maßnahmenkonzepten (Machbarkeit)

• Schrittweise Umsetzung 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Zeit für Ihre Rückmeldungen und Fragen!


